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ES WURDE VERFÜGT,

dass nicht jedermann korbweise Kir-
sehen bei den Besitzern der Kirsch-
bäume gewisser Gebiete kaufen dürfte.
Damit wollte m*an verhindern, dass
Leute, die Zeit und Geld im Überfluss
besassen, über Land fuhren und jenen,
die nicht Zeit und noch weniger Geld
besitzen, die guten Früchte vor der
Nase wegkauften. Das Kriegswirt-
schaftsamt hatte also ein Einsehen und
nahm sich der benachteiligten Mensch-
heit an. Aber die Natur hatte ein noch
ganz anderes Einsehen: Sie liess die
Millionen von Kirschen nicht abfallen,
liess sie ausreifen und alle Märkte
überfluten. Plötzlich erwies es sich, dass
auch dann noch genug und übergenug
Früchte auf den Markt kommen wür-
den, wenn sämtliche Städter und sämt-
liehe grösseren Dorfbürger mit den
grossen Portemonnaies aufs Land hin-
aus Kirschen hamstern gingen. Wie ver-
hält es sich nun wohl mit den Fehl-
baren, die trotzdem hinauszogen? Gab
es in diesem Falle Anzeigen? Oder sah
das löbliche Amt ein, dass für den nicht
vorgesehenen Fall einer Rekordernte
Verfügungen wie die genannte ihren
Sinn verloren hatten? Gesetz ist Gesetz.
Verfügung ist Verfügung und hat Ge-
setzescharakter. Wer ein Gesetz gebro-
chen, ist schuldig und wer schuldig ist,
unterliegt der Strafe. Die Zeit der Kir-
sehen ist seit einigen Wochen vorbei.
Uns nimmt wunder, ob, nachdem die
Kirschen gegessen, gedörrt und einge-
macht sind, noch eine Nachernte von

• Kirschenhamster-Delikten » durchge-
arbeitet werden müsse, im Zuge der
keine Gelegenheit unausgenützt lassen-
den Arbeitsbeschaffung für Juristen.

Die Konkurrenz der segnenden Natur
und des « planwirtschaftenden Kriegs-
wirtschaftsamtes », welches ausschliess-
lieh auf den Mangel eingestellt sein
musste (seiner Bestimmung und den
Zeitumständen nach), sollte uns beleh-
ren, dass die Bürokratie plötzlich vor
Sanz neuen Aufgaben stehen wird, so-
bald es der Natur und der in einer
Spitzkurve umbiegenden Weltgeschichte
gefallen wird, den am Exempel der
Kirschen veranschaulichten Kurs des
Uberflusses plötzlich auch auf andere
Artikel, Früchte und was es momentan
sonst noch zu wenig gibt, auszudehnen,

as Kriegswirtschaftsamt, das so se-
gensreich gewirkt und dem Egoismus

es « asozialen Bürgers » und Schwarz-
andlers dermassen auf die Nase ge-
ofelt, wird mit einem Schlage vor der
J\ stehen, sich als überflüssig zu
«Klaren, oder aber: Seine Funktionen
umzustellen.

Ein Umstand ist nämlich während
Kirschen-Sintflut in Erscheinung

a reten; Es haben lange nicht alle
sute « Kirschen genug » essen können,
m meinen nicht die Magenkranken,

<®dern haufenweise Kinder und Er-
achsene mit normalen Mägen, die

oder Kilos statt Körbe durch
zuhohe Esserzahlen dividieren muss-

üb 7°^ ®^®Tn wirklichen Kirschen-
luss zu sprechen, ist angesichts

<2/92 '<2&îe;—

des Appetits, der ungesättigt durch den
Kirschensommer in den August hinein
wandelte, nicht angängig. Hätte das
Amt etwas unternehmen können, um
auch diesem von der Natur yergeude-
ten Appetit zu seinem Rechte zu ver-
helfen? Vermutlich nicht, unter den
waltenden und verwaltenden Umstän-
den.

Oder hätte verfügt werden sollen:
Die Kirschen gelten nur den halben
Preis? Jeder, der auf einer Kirschleiter,
vielleicht an einem alten, hohen Baum
mit verdächtig morschen Ästen, ge-
standen, wird sich dagegen verwahren,
dass der Pflücker in seinem Lohn ver-
kürzt werden solle. Und selbst wenn
man dem Händler das Privileg des
Handels « zwischen Konsument und
Produzent » genommen und auch sonst-
wie seinen Vermittlungsgewinn be-
schnitten hätte, dem ungesättigten Ap-
petit wäre damit nicht zu helfen ge-
wesen.

Was hätte also das « Amt » tun kön-
nen? Man wird ihm keinen Vorwurf
anhängen können, wenn der Nachweis
gelingt, dass sämtliche geernteten und
aufgeführten Kirschen gegessen oder
konserviert wurden, und wenn nicht
wesentliche Haufen zugrunde gegangen,
weil sie nicht gegessen werden, d. h.
nicht gekauft werden konnten. Das

« Verschnapsen » sei dabei als « Ver-
werten » gewertet.

Was aber, und hier setzt die grosse
Frage an, was müsste ein « vollkommen
funktionierendes Amt » leisten, wenn
bei, « Nichtabsetzung im Überfluss vor-
handener Waren » deren Massenverderb
droht? Oder, wenn nur auf Kosten des
Produzentenlohnes, also durch eine Art
Zuschnüren des Bauchriemens für den,
der fleissig, zu fleissig produziert hat,
durch eine Art Strafe für den Über-
fluss und den geübten Fleiss die Ware
« an Mann und Weib und Kind » ge-
bracht werden kann? Hier müsste ein
solches « Amt » statt « Hamsterstrafen »

hohe Hamsterprämien aussetzen, und
zwar Prämien in einer Höhe, die auch
dem Unvermöglichen und Ärmsten das
Hamstern zu einer Verdienstgelegen-
heit machen würden. Er hätte sozusa-
gen Fünfer und Weggli: Die Prämie als
Einkommenszusohuss und dazu die
Ware.

Und weil es heisser August ist, er-
tauben mir uns, zu verfügen, dass die
soziale Frage auf diese Weise gelöst
werde: In Zeiten von Warenüberfluss
werden an alle Unbemittelten Hamster-
Prämien für den Kauf der sonst nicht
absetzbaren Waren in der Höhe ihres
Höchstpreises ausgesetzt. Von Amtes
wegen!

xz «»mir Vkiikllsi.
nickt isâsrmann korbwsiss Kir-

scksn bsi âsn Besitzern âsr Kirsck-
bäume gswisser Osbists kauksn äürkts.
vsmit vollts nàn vsrkinâsrn, âass
beute, âis Zsiì unâ Oslâ im Vbsrkluss
besassen, über Oanâ kukren unâ jenen,
äie nicki 2sit unâ nock weniger Oslâ
besitzen, âis guten Brückte vor- âsr
Mss wsgkauktsn, Oss Krisgswirt-
zcksktssmt kstts also sin Binssksn unâ
nskm sick âsr bsnacktsiligtsn lVlsnsck-
beit an, tbbsr âis Batur katts sin nock
Mir? snâsrss Binssksn: Lis liess âis
Uillionsn von Kirscksn nicki sbksllsn,
liess sie susrsiksn unâ alle Märkte
überklutsn, plöt-lick srwiss es sick, âass
zuck ànn nock genug unâ übergenug
?rückts auk âsn Markt kommen wür-
ben, wenn sämtlicks Stacker unâ sämt-
licke grösseren Oorkbürgsr inii äsn
grossen Portemonnaies suks Bsnâ kin-
sus Birscken kamstsrn gingen, Wis ver-
bslt es sick nun wokl init âsn Bskl-
bsrsn, âis ìrot^âsm kinsusxogsn? Oab
es in âiessnr Balls à^sigen? Oâsr sak
âss löbiicks ^,mt sin, âass kür âsn nickt
vorZsssksnsn Ball sinsr Bskorâsrnts
Verkugungsn wis âis genannte ikrsn
Sinn verloren kattsn? Ossst? ist Ossst?,
Verkügung ist Vsrkügung unâ bat Os-
sekesckarsktsr, Wsr sin Osset? gsbro-
àn, ist sckulâig unâ wer sckulâig ist,
unterliegt âsr Ltraks, Ois Zeit âsr Kir-
scksn ist seit einigen Wocksn vorbei,
Ilns nimmt wunâsr, ob, naokâsm âis
kirseksn gsgssssn, gsäörrt unâ singe-
msckt sinâ, nock sins ktacksrnts von

> Kirscksnksmster-Osliktsn » âurckgs-
srbeitst wsrâsn müsse, im Zuge âsr
teins Oslsgsnksit unsusgsnüt^t lassen-
ien ttrbsitsbssckskküng kür äuristsn,

vis Konkurrenz âsr ssgnsnâsn Katur
unâ âes - plsnwirtsckaktsnâsn Kriegs-
mrtseksktssmtss », wslckss ausscklisss-
iiek suk âsn Mangel Eingestellt sein
musste (seiner Bestimmung unâ âsn
^situmstânâsn nack), sollte uns bslsk-
ren, âass âis Bürokratie x>löt?lick vor
Asn? neuen Ä,ukgabsn stsksn wirâ, so-
bÄcl es âsr Kstur unâ âsr in sinsr
Lxàkui-ve urnkieZenäen ^eltZeZekickte
Zeksllsn wlrâ, âsn am Bxsmpsl âsr
àscksn vsrsnscksulicktsn Blurs âss
ubsrklussss plöt^lick suck suk snâsrs
àtikel, drückte unâ wus es inornentun
^>nst nock 2u wenig gibt, aus2uâsknsn,

as I^risgswirtsckaktsamt, âss so ss-
êensreiek gewirkt unâ âsm Bgoismus

cs « asozialen Bürgers » unâ Lckwsr?-
snâlers âsrmssssn suk âis klsss gs-
visit, wirâ mit einem Lcklsgs vor âsr

5, stsksn, sick als übsrklüssig 2u
^«isren, oâsr sbsr- Seins Funktionen
umzustsllen^

Lin Bmstsnâ ist nsmliek wskrsnâ
«lirscken-Sintklut in Brscksinung

« rsten: ks ksbsn lsngs nickt alls
sute « Blirssksn genug » essen können,
lr meinen nickt âis lVlsgsnkrsnksn,

°U!lern kauksnwsiss Blinâsr unâ Br-
scksens mit normalen lVlägsn, âis
„Säcken oâer Bilos statt Blörbs âurck

îê^ukods Bsser^aklsn àlviâisrsn muss-
üb ^àsm wirklicksn Blirscksn-

Lmuss 2u sprscksn, ist angssickts

âss Appetits, âsr ungesättigt âurck âsn
Blirscksnsommsr in äsn August kinsin
wanâslts, nickt angängig, Bâtìs âas
^mt etwas untsrnskmsn können, um
auck âlessm von âsr dlatur vsrgeuâs-
ten Appetit 2u seinem Bsckìs 2u vsr-
kslksn? Vsrmutlick nickt, unter äsn
waltsnâsn unâ vsrwaltsnâsn Ikmstän-
âsn.

Oâsr kâtts verkllgt wsrâsn sollen:
Ois Blirscksn gelten nur âsn kalbsn
Breis? llsâsr, âsr auk sinsr Blirscklsitsr,
visllslckt an einem alten, koksn Baum
mit vsrââcktig morscksn A,sìsn, gs-
stanâsn, wirâ sick âagsgsn vsrwskrsn,
âass âsr Bklücksr in seinem Bokn vsr-
kür/k wsrâsn solls, Onâ selbst wenn
man âsm Bânâlsr âas Privileg âss
Blsnâsls « Twlscksn Consument unâ
Broâu/snt » genommen unâ suck sonst-
wie seinen Vsrmlttlungsgswlnn bs-
scknittsn kàtìs, âsm ungesättigten ^p-
petit wäre âamit nickt 2U kslksn gs-
wesen.

Vas kätts also âas « ^mt » tun kön-
nsn? IVlsn wirâ ikm keinen Vorwurk
ankängsn können, wenn âsr klsckwsis
gelingt, âass sämtlicks gesrntstsn unâ
aukgskükrtsn Blirscksn gsgssssn oâsr
konserviert wurâsn, unâ wenn nickt
wessntlicks Bauksn ^ugrunâs gegangen,
weil sis nickt gsgssssn wsrâsn, â, k,
nickt gskaukt wsrâsn konnten, Oas

-- Vsrscknapssn » sei âsbei als « Vsr-
werten» gewsrtet.

>Vas sbsr, unâ kisr sst^t âis grosse
Brags an, was müsste sin - vollkommen
kunktionisrsnâss H,mt - leisten, wenn
bei « klicktabsstTung im Obsrkluss vor-
kanâsnsr tVsrsn » âsrsn lViasssnvsrâsrb
ârokt? Oâsr, wenn nur suk Kosten âes
Broâu2sntsnloknss, also âurck sins àrt
?uscknüren âss Bauckrismsns kür âsn,
âsr klsissig, au klsissig proâu^isrt kat,
âurck sine àt Strske kür âsn Ober-
kluss unâ âsn geübten plsiss âis tVsrs
« an Mann unâ tVsib unâ Kinâ » gs-
brsekt wsrâsn kann? Bisr müsste sin
solckes « ámt » statt « àmsterstra/sn »

koke àmsterpràien aussst/sn, unâ
?wsr Prämien in sinsr Blöke, âis auck
âsm Bnvsrmöglicksn unâ ärmsten âas
Bamstsrn /u sinsr Verâisnsìgslsgsn-
ksit mscksn wûrâsn. Br kâtts sc>2usa-

gen pünksr unâ tVsggli: Ois Prämie als
Binkommens2usckuss unâ âs^u âis
tVars.

Bnâ weil es ksisssr August ist, er-
tauben rvir un», cu verMsen, âass âis
sociale Prags suk âisss Weise gelöst
wsrâs: In Zeiten von Warsnüberkluss
wsrâsn an alle Unbemittelten Bamstsr-
Prämien kür äsn Blauk âsr sonst nickt
absetzbaren Waren in âsr Büke ikrss
Böckstpreisss ausgssst^t. Von /Vmtss
wegen!
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